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Abkürzungen  

A  Oberfläche 

AS  Anschlussstelle 

ASB  Absetzbecken 

AU  „undurchlässige“ Fläche (nach DWA - A 117) 

BAB  Bundesautobahn 

Bau-km  Bau-Kilometer 

D  Dauerstufe (des Regenereignisses, Zeiteinheit) 

D  Regendauer 

DWA - A 117  Arbeitsblatt „Bemessung von Regenrückhalteräumen“ 

 der Deutschen Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und 

 Abfall e. V., Dezember 2013 

DWA -M 153  Merkblatt „Handlungsempfehlungen zum Umgang mit Regenwasser“ 

 der Deutschen Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und 

 Abfall e. V., August 2007 

E  Einleitungsstelle 

Fl.-Nr.  Flurstücksnummer 

G  Gewässerpunkte (nach DWA - M 153) 

RAS-Ew  Richtlinien für die Anlage von Straßen - Teil: Entwässerung, 

 Ausgabe 2005 

rD,n  Regenspende der Dauerstufe D und der Häufigkeit n 

RFB  Richtungsfahrbahn 

RHB  Regenrückhaltebecken 

T  Wiederkehrzeit 

tÖl  Tiefe des Auffangraumes für Leichtflüssigkeiten 

V  Volumen 

VÖl  Volumen des Auffangraumes für Leichtflüssigkeiten 
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1 maßgebende Regendaten 

Die Bemessungsdaten für die Regenereignisse wurden aus dem Atlas zur Auswertung von 

Starkniederschlägen KOSTRA des Deutschen Wetterdienstes entnommen: 
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2 Bewertungsverfahren nach Merkblatt DWA-M 153 

2.1 Einzugsgebiete 
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2.2 qualitative Gewässerbelastung 
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2.3 maßgebender Abfluss Qr15,1 

 

 

Der Bemessungszufluss für weitere Berechnungen beträgt Q15,1 = 457,12 l/s. 
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2.4 Bemessung Regenüberlauf vor Sedimentationsanlage 

Bemessungszufluss       Q15,1  = 457,12 l/s 

Drosselleitung zum Absetzbecken        DN 400 

Gefälle        J = 4,7 % 

Drosselwassermenge (Freispiegel)    QDr = 456,33 l/s   

 

Ermittlung Überfallhöhe Regenüberlauf 

maßgebende Abflussmenge (analog Gräben, Durchlässe) Q10;0,2  = 949,5 l/s ausgelegt. 

Entlastungswassermenge (Q10;0,2 - QDr)   Qab = 493,17 l/s 

Abminderungsbeiwert       c = 1 

Überlaufbeiwert breit, scharfkantig, waagrecht   m = 0,5 

Überfalllänge        lü  = 3,0 m 

Überfallhöhe hBü        = 0,23 m 

 

Berechnung Entlastung Regenüberlauf 

Überlaufleitung zum Regenrückhaltebecken (Freispiegel)     DN 600 

Gefälle        J = 4,7 % 

Entlastungswassermenge      Qmax = 1.332,0 l/s  >493,17 l/s 
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2.5 Nachweis der Sedimentationsanlage 

Bemessungszufluss Q15,1 = 457,12 l/s = Q über Au 
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2.6 Bemessung des Grundablasses der Sedimentationsanlage 

Verbleibende Wasserstandstiefe = 0,5 m (Schlammstabelraum) 

 

Rohrleitung      BR DN 300 

Rohrleitungsneigung  J   = 1,0 % 

Rauhigkeit  kb [mm]  = 1,5 mm 

Fließgeschwindigkeit v   = 1,39 m/s 

Wassermenge   Qab   =  97,96 l/s 
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3 Bemessung von Rückhalteräumen nach Arbeitsblatt DWA-A 117 

Bemessung der Regenrückhaltebecken nach DWA-A 117  

 

Für n=0,2 ergibt sich ein erforderliches Speichervolumen von 1075 m³. 
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Die nachfolgende Bemessung berücksichtigt den 6-streifigen Ausbau der Bundesautobahn 

im betrachteten Abschnitt. 

 

Für n=0,2 ergibt sich ein erforderliches Speichervolumen von 1.146 m³ (ca. 71 m³ mehr 

gegenüber dem geplanten Ausbau). 
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Drosselbauwerk - Schieber 

Das Drosselbauwerk wird mit einem Plattenschieber ausgestattet, der die 

Drosselwassermenge QDr = 63,4 l/s sicherstellt.  
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Alternativ kann eine Drosselblende DN 150 angeordnet werden: 

 

Steigt die Wassermenge im RRB über den maximalen Wasserspiegel, schöpft es zunächst 

in das Drosselbauwerk oben ein (Notüberlauf).  

Drosselbauwerk – Notüberlauf  

Die Rohrleitung zum Vorfluter „Lachgraben“ wird daher für die maßgebende Abflussmenge 

Q10;0,2 = 949,5 l/s der Einzugsgebietsfläche Au = 4,5 ha (6-streifiger Ausbau) für r10;0,2 = 225,0 

l/s*ha ausgelegt. Gewählt wird eine Rohrleitung DN 800 mit 0,5% Gefälle. Qmax =  1.310 l/s 

(Auslastungsgrad 949,5 / 1310 = 72,5 %). 
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4 Berechnung Mulden und Gräben nach RAS-Ew 

Durchlässe werden für die maßgebende Abflussmenge Q10;0,2 = 949,5 l/s ausgelegt. 
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5 Berechnung Durchlässe nach RAS-Ew - Endzustand 

Durchlässe werden für die maßgebende Abflussmenge Q10;0,2 = 949,5 l/s ausgelegt. Gewählt 

werden Rohrleitungen DN 600 mit mindestens 3% Gefälle (Auslastungsgrad 949,5 / 1063,6 = 

89,3 %).  
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6 Berechnung Durchlässe nach RAS-Ew - Bauzustand 

Durchlässe für den Bauzustand werden analog zum Endzustand gewählt. 

Für den Lachgraben werden analog dem Bestand Durchlässe DN1000 vorgesehen. 

 

Die max. Durchflussmenge (Freispiegel) beträgt ca. 1,6 m³/s. 




